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Änderungsantrag zu EP­F­01

Von Zeile 210 bis 211 einfügen:
Hochqualifizierte besteht, gehen jedoch auch potenzielle Migrant*innen den Weg über das Asylsystem und
scheitern. Bei der Ausgestaltung der Regelungen geht es uns darum, die vielfältigen Chancen der
Migration für Migrant*innen, Ursprungs- und Empfängerländer zu nutzen. Wir müssen konkrete Angebote
schaffen, dass Menschen sich in Europa entfalten und ihren Beitrag zu sozialer und wirtschaftlicher
Entwicklung leisten können. Gleichzeitig müssen Chancen bestehen, in Europa erworbene finanzielle und
technische Grundlagen in den Heimatländern gewinnbringend einzusetzen.

Begründung

Die flexible Möglichkeit für Migrant*innen, in ihre Heimatländer zurückzukehren und dort bspw. eine Firma
zu gründen, ist entwicklungspolitisch zu begrüßen. Sie wird aber erst dann genutzt, wenn damit nicht das
Risiko verbunden ist, beim Scheitern wieder von Null anzufangen. Daher muss es ein Rückkehrrecht geben,
das die Anreize, diese Chance zu nutzen, signifikant erhöhen würde.
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